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0 Jin lan d. 


Berlin den 30. Juli. Se. Excellen Fer. one 
liche eee 8 Graf oe blow 
ea efien ; der Genvral i * n 5 

eneralſtaabes des 8. Armeekor 8, von Pfue 
von Koblenz; der Geheime Statsrath, di ie 
außerordentliche Geſandte nud bevollmächtigte M > 
niſter am Königl. Wuͤrtembergiſchen 15 von 
Kirfter, von Stuttgardt, und der Geheime Lega⸗ 
tionsrath, dieſſeitige außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am Königl. Schwediſchen 
Hofe, von Tarrach, von Stralſund hier anges 

mmen. 2 1 

Der Generalmajor und erſte Artillerieinſpekteur, 
v. Schmidt, i nach Alt⸗Damm abgegangen. 255 


e e een e 
Deut chan d.. N 
e den 23. Sal. Da die Bundes tags⸗ 
ſitzüngen am +5. d. M. auf 4 Monate geſchloſſen 
worden ſind, ſo haben mehrere der Herren Bundes⸗ 
tagsgefandten unſere Stadt verlaſſen. — Der Preis 
des Weizens und anderer Fruchtköͤrner, welcher 
um 50 Proz. geſtiegen war, geht wieder zurück. 
x Oeſtreichiſche Staaten. Jie 
Den 15, Juli. Es wird verſichert, daß ſelbſt 
mehrere Mitglieder der Kaiferlichen Familie dem 


Schickſale der Griechen eine warme Theilnahme 

gran Selbſt unfer Kabinet, ob: a gleich — 
ilitaͤtsſyſtems wegen gew hätte, die Re 
1 yo 9 e , 


volution wäre gar nicht en, 
von dem nit aͤnniſchen an ſich eben nichts 
Erhebliches einzuwenden haben, kdunte diefelbe oh 
ne Einmiſchung einer andern großen D ache vos ſah 


gehen. Dieſe Einmiſchun zu verhindern “ darauf 
waren von Anfang en badpſchlich ale dip 
tiſche Beſtrebungen unſers Kabinets gerichtet, und 
das Intereſſe der ubrigen europäiſchen Großmächte 
ſtimmte in dieſer Beziehung ee Deſtreichs 
überein. Die Pforte war der Meinung, daß die 
partiellen Inſurrektionen leicht zu unterdrücken ſeyn 
wurden, und fig legte auf den Aufſtand im Pelos 
ponnes ſo wenig Gewicht, daß Churſchid Paſcha 
die Weiſung erhielt, bevor er etwas gegen die In⸗ 
ſurgenten unternähme, den Feldzug gegen Ali Pas 
ſcha und deſſen Anhang zu beendigen. Die fo leicht 
von Statten gegangene Unterdruͤ ung der Inſurrek⸗ 
sion in der Moldau und Walachei trug noch mehr 
dazu bei, den Divan zu Konſtautinppel in. dieſer 
re * — Die politiſchen Verhoͤlt⸗ 
niſſe Euro mißrathen, nach der Anſicht der. Ka 
buctbe, bh b 
tion, weil dieſe nicht Statt finden könnte, ohne 
daß Rußland die Hauptrolle dabei über naͤhme, und 
dann naturlich auf Vergrbſßſerung, wäre es auch 
nur zum Erſatz der Kriegskoſten, . 
aber kein Kabinet hat je auch nur dem Get 


ge Unterſtutzung der Griechiſchen Na⸗ 


\ 


ERS 


5 
zur Uikkör⸗ 


Raum gegeben „ feine Huͤlfe den Tuͤrken 
jochung der Griechen darzubleten. 


beabſichtigen. Bet dieſem Syſtem wied man be⸗ 
harren, und wie man hoͤrt, wird ſelbſt der ange⸗ 


u befeſtigen. N 
fi ſtark genug ſind, ich vom Joche der N 
ner zu befreien und das Glück ihr Unternehmen be⸗ 

ünſtigt, auch nicht von Seiten der Europdiſchen 
Mache zu beſorgen, daß ſie ſich in ihre innern An⸗ 


elegeuheiten miſchen werden. Man wird ihnen 


eine Hinderniſſe in den Weg legen, ſich zu konſti⸗ 
tuiren und 2 eu 95 Vechaͤltniſſen 
entſprechende Verfaſſung unter ſich zu begründen, 
5 * F „Nelch. . 

Tuͤrkiſche Graͤnze den 9. Juli. Man hat 
in Belgrad Nachrichten aus Seres und Bitogila bis 
zum 27. Juni. In Salonichi ſoll ein Kapidſchi 
Baſchi mit einem Ferman des Sultans angekom⸗ 


men, und hierauf der Paſcha von Salonicht ent⸗ 


hauptet worden ſern. Man glaubt, es ſel wegen 
der räuel zu Niouſta, welche die Griechen in Theſ⸗ 

n zur Verzweiflung trieben, und wodurch ſich 
die Lage der Tuͤrken in jener 


verſch 
rſchid⸗Paſcha (der folglich die Sache der Pförte 


Chu 
nicht verlaſſen hat) war am 16. Jun zum Entſatz 
von Lariſſa aufgebrochen, um die Griechen von weis 


term Vordringen abzuhalten, hatte aber in Janina 
eine Beſatzung zuruͤckgelaſſen. Man wollte auch 
Nachricht von der Uebergabe des Schloſſes von 

At eum! 1 86 598 


haben. Enn Je 595 
Endlich hat man in Buchareſt Nachricht von den 
Bojaren aus Konſtantinopel erhalten. Ein Tartar 
brachte Befehle an den dortigen Divan, daß mit 
Anlegung der Heumagazine einzuhalten ſei. 
In der Moldau und Wallachei ſtockt aller Handel. 

Das aufgeflogene Tuͤrkiſche Admiralſchiff führte 
80 Kanonen. Ein Schreiben meldet: Wehe den 
übrigen Einwohnern von Scio; ſie werden für den 
Verluſt deſſelben buͤßen muͤſſen, es wäre‘ denn, 
daß die Vernichtung der ganzen Flotte erfolgt wä⸗ 
re, und Scio von den Griechen in Schutz genom⸗ 
men werden koͤnute. Es ſollen ſich bei der allgemei⸗ 
nen Verwirrung 1800 Tuͤrken ins Meer geſtuͤrzt 
haben. Mehrere Schiffe ſind unbrauchbar gewor⸗ 
den, und e kane Flotte ſuchte Tſchesme zu errei⸗ 
chen. en Griechen find glücklich zur Grie⸗ 
chiſchen Eskadve entkommen, welche in der Nähe 
ſtationirt war, und die Unordnung ohne Zweifel bes 
nutzt haben wird. 55 8 8 a 
en d. 


Nu 
St. Petersburg den 16. Juli. Die Kaiſerl. 
Garden treffen hier, den Etappenvorſchriften ge⸗ 


N 8 und würden auch die 
kündigte Kongreß dazu dienen, daſſelbe noch mehr 
Dagegen haben die Griechen, wenn 


ſchen Graͤnzen 
dehntere Kaͤntonpirungen zu verlegen. 


Warſchau den 27. Juli. Der 


— 
“ # 


ra 2 


— 


„ein. Am 12. u t de R ee em 
Ei 12. machte das Regimen Che⸗ 
91 Strenge Neus val garde 0 egimenk der Ch 
tralitaͤt in dieſem Kampfe at Alles, was die Hofe 


garde fang, und rückte in großer Pa⸗ 
rade in die Stadt. — Uebrigens ſind de Gorden 
noch nie in einem Türkentruge ins Feld gerückt, 
ind würden nal, im Fall es zu Feindſe⸗ 
ligkelten mit der Pforte gekommen wäre, in den 


Polniſchen Provinzen als Reſerve und Beobach⸗ 


tungskorps zurück geblieben. ſeyn. . 

2 Die h 2 5 1 0 bleiben im ſchlagfertigen 
Stande, wenn gleich Befehle ertheilt ſind, dieſel⸗ 
ben, da der Ausbruch eines Kriegs vorerſt auf kei⸗ 
nen Fall ſo bald zu beſorgen iſt, von den Tuürki⸗ 
zuruck zu ziehen und in weit ausge⸗ 
„Unter den Zeitungen, die künftig nicht mehr in 
St. Petersburg zugelaſſen werden ſollen, nennt 


man die Allgemeine Zeitung, die Ueberlieferungen 


zur Geſchichte unferer Zeit, den Konſtitutionnel 
die Morning⸗Chronikle 1 a En 
Königreich Polen. 


een r Staatsrath 
Abbe Stanislaus Staſzia, hat den früheren Ver⸗ 
dienſten, die er ſich als Generaldirektor der Abthei⸗ 


8 ö lung für den offentlichen Unterricht! inifteri 
. entlich be im Miniſterium 


der Volksaufklärung, und als Pri ident = 
ſchaft der Freunde der Wiſfenſchaffen bunch —.— 
Gelehrſamkeit und durch gemeinnuͤtzige Beförderung: 
derſelben erwarb, eine neue Krone hinzugefügt, wel 
che die Stirn des Menſchen und Burgers ſchmuͤckt. 
Im Hrubieſzower a der Lubliner Woywodſchaft 
beſitzt er die Herrſchaft Hrubieſzow, beſtehend aus 
der Stadt gleiches Namens, nebſt der Kolonie Po⸗ 
daamcze und acht Dörfern, Ueber dieſe ganze Herr⸗ 
ſchaft hat er vermdge einer am 7. Febr. d. J. ge⸗ 
richtlich vollzogenen Schenkungsurkunde zu Gunſten 
der Gemeine Hrubieſzow, verfügt, indem er nicht 
nur den einzelnen Einwohnern der Stadt eigene 
Etabliſſements zu erblichem Beſitze verlieh, ſondern 
ihnen auch alle Einkünfte der Herrſchaft uͤberließ, 
unter der Bedingung, daß de Gemeine zu einer 
Ackerbaugeſellſchaft für gegenſeitige Huͤlfe zuſam⸗ 
men tritt. Die Statuten dieſer Hrubieſzower Ge⸗ 
ſellſchaft find in der Schenkungsurfunde mitbeſtimt. 
Beides, ſowohl die Schenkung als auch die Geſell⸗ 
ſchaft und deren Grundgeſe 


f Be hat der Monarch 
mittelſt Dekrets d. d. 25. Juni d. J. allergnaͤdigſt 


beſtaͤtigt und der großmüthigen Aufopferung zu 
aligenteinen Veſten fein Alerhbchte ocean. 
bezeigt. ö 5 
: 3 3 a a 4 i e 
om den 6. Juli. In der Gegend von Gift 
di Caſtello an der Tiber fielen am = Juni SE 
fen bis 2 Pfund fihwer, fie waren nicht rund, ſon⸗ 
dern platt, ungefähr wie Pflaſterſteine, und in der 


N. 
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— 


Mitte durchbohrt. Mauern und Dächer wurden 
zermalmt, und mehr denn 200 Schaafe und 
Schweine erſchlagen. 5 s 8 
Die Geſundheit des heil. Vaters iſt noch immer 
ſchwankend und die außerordentliche Hitze dieſes 
Sommers fuͤgt ſeinem ſchwaͤchlichen Zuſtande noch 
eine Unbehaͤglichkeit zu, welche durch Alter und 
Kraͤnklichkeit nur vermehrt werden muß. 7 
In kurzem werden wir in Italien zwei Kongreſſe 
halten ſehen. Einen in Florenz über die Angelegen⸗ 
heiten des Italieniſchen Staatenbundes ꝛc., den an⸗ 
dern in Verona über die Tuͤrkiſchen Angelegenhei⸗ 
ten. K 1 7 

Neapel den 2. Juli. Aus dem Schlunde des 
Veſuvs ſteigen taglich weiße Rauchſaͤulen empor, 
doch wirft er keine Aſche aus, und da auch das 
Waſſer in den Brunnen nicht zuruͤckgetreten iſt, fo 
erregt dieſe Erſcheinung keine 5 
den Gebirgsgegenden von Kapitanata hat ein Ha⸗ 
gelwetter die Erndte auf den Feldmarken von 6 Ge⸗ 
meinden in wenig Minuten zerſtoͤrt, viel Vieh ge⸗ 
tödtet, und einige Menſchen ſchwer verwundet. 
Catania den 20. Juni. Am 17. d. M., bei 
30 Grad Hitze, ſchwebte zwiſchen unſerer Stadt 
und dem Aetna, eine Feuerkugel hoch in der Luft 
nach der Oſtkuͤſte zu: auf einmal erden ſie, und 
zertruͤmmerte im Niederfallen eine Mühle, 

Turin den 14. Juli. Se. Maj. der König hat 
den General, Grafen La Torre, der bei der letzten 
Inſurrektion ſo rühmliche Beweiſe feiner Treue und 
Ergebenheit abgelegt, r der auswaͤrti⸗ 

Angelegenheiten ernannt. 
gen Ange 5 1 5 

Paris den 20. Juli. Unſere heutigen Zeitun⸗ 
gen ſind mit Berichten aus Spanien und uber die 
Sitzung der Deputirten⸗Kammer am 19. angefüllt, 
wo unausgeſetzt über den Finanzgeſetz Entwurf des 
battirt wird, und wo es of 1 hergeht, 

| das Thema vermuthen laßt. 
e = geftern mit den Miniſtern der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, der Marine und Finan⸗ 
en gearbeitet. RN, 
- Das Gerücht, daß Graf Lauriften zum Mar⸗ 
ſchall ernannt werden und den Vefehl über den Sa⸗ 
nitaͤts⸗Kordon erhalten würde, erneuert ſich. 

Graf Blacas, unſer Botſchafter in Rom, hat 
um ſeine Entlaſſung angehalten und wird wahr⸗ 
ſcheinlich den Prinzen von Laval, unſern vormali⸗ 
gen Botſchafter in Madrio, zum Nachfolger erhalten. 

Der Sekretair der Franz. Geſondtſchaft zu 
Madrid iſt hier angekommen, hat ſeine Depeſchen 
abgegeben, und iſt gleich weiter nach Wien gereiſet. 
— Auch der Niederländifive Geſandte hat Madrid 
verlaſſen und hält in Behobie Quarantaine. 


Beſorgniſſe. — In 


Es iſt vor einiger Zeit die Rede von Aufhebung 
der polytechniſchen Schule, der ee 
mehrerer Anſtalten geweſen, die dem Erziehungs⸗ 
und Unterrichtsplan des Hrn. Fraſſſinous im Wege 
ſtehen. Auch ſollen die verheirgtheten Prieſter, die 
in den buͤrgerlichen Stand zurückgetreten ſind und 
zum Theil wichtige Stellen bekleiden, vermocht 
werden, ihre Entlaſſung zu nehmen. 2 
uf die Appellation des König l. General⸗Proku⸗ 
— . von Poitiers hat der Ka icionshof die Sache 
des Berton und Genoſſen, die der dortige Koͤnigl. 
Gerichtshof vor die Aſſiſen zu Niort geſtelt hatte, 
de. 8 ſelbſt verwieſen. 7 
Die H. Caron und Roger werden, in 
heit des Geſetzes vom 17. November 100 8 
Verbrechens der Verführung zum Aus reiße ange⸗ 
klagt, vor ein Kriegsgericht gezogen. 7 
e % Di 4 
id den 12. Juli. Die bewaffn x 
welche ſich am 7. Juli gegen die Se 
Waffen befand, beſtand aus 3000 Mann Linien 
truppen und 7000 eingeuͤbten Buͤrgerſoldaten, de⸗ 
nen ſich noch etwa 1000 Buͤrger ohne Uniform, aber 
mit Gewehren verſehen, anſchloſſen. Nach den an⸗ 
Ae Liſten ſind an dieſem Tage von den Kon⸗ 
ſtitutionellen geblieben: 58 Todte und 130 Bleſſir⸗ 
te, und von der Garde: 311 Todte, 580 Verwun⸗ 
dete und 826 Gefangene gemacht worden. Es ha⸗ 
ben alſo im Ganzen 369 Spanier das Leben ver⸗ 
. und 710 liegen an erhaltenen Wunden dar⸗ 
Am 8. d. wurden in Folge eines Au cbots r 
Behörden, alle Pferde in Reguſttzon er 3 
die todten Körper der Gardiſten und Milizen, wel⸗ 
che bei dem Gemetzel des vorhergehenden Tages in 
den Straßen liegen geblieben waren, fortzuſchaffen. 
Nach dem am 8. Morgens gehaltenen Tedeum 
wurde die Beerdigung des Oberſtlieutenants der 
Königl. Garde, Landaburu, der am erſten Tage 
des Aufſtandes im Pallaſt ermordet worden war 
mit Feierlichkeit vollzogen. Die Miliz und alle % 
nientruppen folgten dem Leichenzug. Es iſt ſtren⸗ 
e 185 ſchnelle Unterſuchung gegen die Moͤrder ver⸗ 
Die auswärtigen Geſandten, mit Ausnahme de 
engliſchen und des amerkanſſchen, haben 58 gie 
en eine Erklarung überreicht, worin Beſorgniß 
u den Kdulg und die Aduigl. Familie geäußert 
wird. Man hatte dem Porkugfeſiſchen Geſandten 
ſeine Theilnahme an dieſer Erklärung zum Vorwurf 
gemacht; es wurde aber im Capektador geantwor⸗ 
tet: fie aͤußere blos Vorſorge für die Königl. Fami⸗ 
lie, und nichts, was mit der Pflicht eines Abge⸗ 
ordneten von Portugal ſtyeite, das, wie Spanien 


die Lehre bekenne; daß die Könige der Bölker a ganzen Welt zu erheben, um die ſchwarze That zu 
vorhanden ſind. Zugleich wird die Antwort bekannt verwünſchen, und unfern tap . in de 
gemacht, die der Mixifter Martinez de la Noft im Huldigung unſeres Dankes 5 entlich darzubringen. 
Namen des Königs denn diplomatiſchen Korps ge⸗ Gegen eine friedliche und zahlreiche Vevoͤlkerun 
: ld wird darin den Garden beige⸗ alle Graͤuel des Krieges zu uͤben in Spanien 
önig die zur Erhaltung der öffent: Hauptſtadt ſelbſt, ſie allen Schreckniſſen einer 
Wa dee den ihr ane Schlacht, dem Brand, der Plünderung, der Er⸗ 
vertrauten Poſten bei feiner geheiligten Perſon ver⸗ mordung tauſender von unſchuldigen Opfern aus⸗ 
laſſen und dieſelbe durch ihr Verfahren Preis gege⸗ zusetzen iſt eue ſo verruchte That, daß ſie nie⸗ 
en haben. Die glimpflichen Mittel, fie zu ihrer nand ſich würde haben traͤumen laſſen, noch we⸗ 
Neha durch Unkerhaudlungen zurück zu bringen, niger Spaniern derſelben fähig gehalten; und doch 
wären vergeblich geweſen, ach die Schonung, daß iſt es nur zu wahr, daß dieſe unerhoͤrte Schandthat 
man nicht die Gewalt, die man in Händen hatte, von ſpauiſchen Soldaten veruͤbt worden iſt. 
gegen ſie gebraucht; fie hätten ſogar die Hmptfiadt  »Schrden Tage des 7. Juli iſt die äußere Stille 
Beiwalkthätig überfallen, und dagegen die Soldaten ganzlich hergeſtellt. Bie Ne ierungsgewalt befin⸗ 
ute ie De ſtrengſte Kriegszucht bewieſen und det ſich jetzt ganzlich in den Binden der ſogenann⸗ 
ch in ihrem Triumph nicht vergeſſen, daß die ten Uberalen. Das bisherige gemaͤßigte Miniſte⸗ 
Uubellſtifter Spanier waren. Aber nach dieſen Auf⸗ rium iſt theilweiſe abgegangen. Das Portefeuille 
litten ſei es dem König nicht möglich geweſen, die der auswär igen Angelegenheiten, während Unpaͤß⸗ 
Garden in der Stadt zu laſſen. Fur die Sicherheit lichkeit des Miutſters de la Roſa, (wie das Dekret 
der Königl. Familie ſei vollkommen geſorgt; nie ſagt) hat Herr Garely, der General Lopez Banos 
bab das Krü mne em, Calatrava, Mitglied der 
g gegen das Königl. Haus und für Cortes, das Miniſterium des Innern erhalten. Die 
behandel, Kan een en n ene bleiben in Junkion. Der General 
ichen Auftrikten. — Auch ee Espinoſa (derſelbe, der aus Valladolid gleich gegen 
auptmann und die Junta den Bürgern für die Garden marſchirte) erſetzt Lopez i 


Verthei⸗ 


can; I 
i r bewieſenes muſterhaftes Betragen gedankt und varra. General Palafor „der berühmte 
0 zugleich gegen, auf der Hut zu ſeön gegen bes diger von Saragoſſa, iſt an die Stelle des vers 


nun aß die Nationalmiliz feig vor ihnen fliehen, Gaceta ſtockt alles Gewerbe, und die Munizipali⸗ 
kenne teu ihr Geſchuͤtz 8 Stiche laſſen würde. kat hat ſich gendthigt geſehen, den Ruf: Es lebe 
Men e Miliz empfing ſie mit einer Riego! und das Zragala zu verbieten, weil es zu 
der Sache der Freiheit würdigen Tapferkeit. Unter⸗ Unordnung auf den Straßen Anlaß giebt.) Riego 
fit pon der Artillerie, gelang es dieſer wahrhaft ſelbſt forderte vom Balkon des Stadthauſes das 
onalen Miliz, dieſe übermfthigen Janitſcharen, Volk auf, nicht mehr: Es lebe Riego! zu rufen 
die in ihrem frevelhaften Dinkel auf einen leichten und dadurch Vorwand zu Streitigkeiten zu geben. 
Sieg rechneten, zurückzutreiben, wobei die verſchie⸗ Der Munizipalität überreichte er noch zum Dank 
denen Korps der verdienſtvollen. Beſatzung, der für die Verdienſte, die 195 dieſelbe in den letzten 
groͤßte Theil des Offizierkorps und viele Unteroffi⸗ Tagen erworben, eine ſilberne auf Wederherſtellung 
niere der Konigl, Garde, denen es gelungen war der Verfaſſung 1 9 5 geprägte Medaille, Bon 
n Aufrührern loszukommen, nach Kraͤften den umliegenden Dorff haften werden fleißig ein⸗ 
Dertheidigung unſerer Freiheit, zur Rettung zelne umberftreifende Gardiſten eingebracht. Eini⸗ 
der volkreichen Hauptſtadt vor den Graueln der Ge⸗ ge, die ſich zu Pardo wieder n haften, 
ſeßloſigkeit, des Aufruhrs und des Mordes, mit⸗ ollen nach dem Eskurial marſchirt ſeyn, wohin 
wirkten und die überwiegendſten Veweiſe ihrer Ta⸗ man ihnen Truppen nachgeſchickt hat. 
plerkeit, Nannezucht, Voterlandshebe und Gen ;- N o 1 8 . K. 
Fenbaftigkei in Beobachtung heiliger Eidſchwüͤre Liſſabon den 6. Juli. Unſere Cortes haben 
gaben. Mittlerweile Fünnen uit und nicht enthal- ſich bezüglich mit Braſiien befehäftigt, „n ie 
ten, unſere ſchwache Stimme im Angeſicht der Einrichtung addeniſtratiber Junka's in ben einzel⸗ 


U 
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nen Piodinzen, eh nc unten gegen ei 


ge Mitglieder der Junta von St. Paula, welche 
die Vorſtellung erſt am 24. Dezember 1821 unter⸗ 
zeichnet, verordnet, doch mit Ausnahme des Bi⸗ 
ſchofs, der die Vorftellung aufgeſetzt hat. Der 
Kronprinz ſoll ſo lange it Bp bleiben, bis die 
; ſatzakte S ; auch ſoll Se. Koͤnigl. Hoh. 
nter den Cortes und dem Könige die Provinzen zu 
regieren fortfahren, wo Sie gegenwartig regieren 
und die Ihnen gehorchen. Die Minifter oder 
Staatsſekretaire ſollen aber vom Könige ernannt 
und alle von ihnen im Staatsrath genommenen 
Beſchluͤſſe, alle Entſcheidungen und. offizielle Kor⸗ 
reſpondenzen von dem Staatsſekretair des betreffen⸗ 
den Departements unterzeichnet werden. Verwor⸗ 
en wurde der Antrag der Herren Ferreira Borges 
und Ribeiro de Audrado, auch der Zuſatz des Hen. 
Carneiro, daß die Ausdruͤcke, welche der Prinz ge⸗ 
en die Cortes gebraucht, gemiß billigt werden 
Alten, 3 
Großbritannien. 
London den 23. Juli. Am 22. bekleidete Se. 
kaj. den Marg. v. Cholmondeley, erſten Kam⸗ 
merherrn Georgs III., mit dem Hoſenbandorden. 
Es werden alle Anſtalten zu einer Seereiſe des 
onigs nach Schottland getroffen. 
Der Prinz und die r von Danemark find 
don Dover über Calals nach dem feſten Lande ab⸗ 


gegangen. - ö 

Die Subſeription in der City für Irland beträgt 

ſchon 208,000 Pfö5. St. 0 
Den 19. iſt die Fremdenbill im Uunterhauſe mit 75 
gegen 22 durchgegangen; an demſelben Tage hiel⸗ 

ten die Miniſter einen Kabinetsrath. 1 
Am 19. Mai hat der ſouveraine konſtituirende 
Kongreß von Mexiko eine Urkunde erkaſſen, worin 
er, weil die Spaniſche Regierung den Traktat von 
Cordova für null und nichtig angefehn, erklaͤrt, daß 
Segnor D. Auguſtin de Iturbide die Perſon iſt, 
welche die meiſten Anſprüche zum Kaiſer hat, und 
denſelben zum Kaiſer des Mexikaniſchen Reiches er⸗ 
nennt. — Die Hberregentſchaft hat dieſeß Dekret 
am 21. bekannt gemacht. (Der nunmehrige Kaiſer 
Lon Mexiko, Itürbide, iſt 1790 zu Valladolid in 
Neu⸗Spanien geboren. Sein Vater, ein geborner 

Biskayer und Landmann, iſt jetzt 84 Jahre alt.) 

General Pepe iſt vorige Woche nach Portugal 
abgereiſet, um daſelbſt ein Kommando zu uͤber⸗ 
0 b m . Ge . ar 
olivar ſoll als Sieger in Quito eingezogen ſey! 
im Spaniſchen Ankheil der Inſel, 1 25 ngo 
ö es ſehr unruhig ſeyn und General Toufffaint 
Fate Haben, Friede und Drönung aufrecht zu et= 


In der neuen Gun ferſchen Bug i 
Sache ſo eben erſchienen und 8 
55 f dler J. A. Munk, Markt = 85 

u haben: N 


Neueſte geograppiſch ſtakiſtiſch techniſch⸗ 


dbopagrrobische Befthrsibung  . 
des Preußischen Schleſiens, 
. „„ 
JC. Görlitz, Diakonas zu Wini 
15 Were Allr 0 . 
Dleſes lſtaͤndiger Kürze abgefaßte Werk 


ſtellt das Preußiſche Schleſien in ſeinem neueſten i 


Zuſtande dar, und iſt ganz beſonders auf dit 8 
den hohen Regierungen der Provinz zur RN. 
be beförderten topographiſch⸗ſtatiſtiſchen Beſchrei⸗ 
bungen ihrer Bezirke folglich auf ſichern Nachrich⸗ 


ten gegründet. Es beſtehet aus drei Abtheilun * 


Die erſte beſchreibt Schleſten im Allgemeinen 

den R. B. Dei: die ene umfaßt den R. B. 
Breslau, die dritte enthält den R. B. Liegnitz nebſt 
einem vollſtandigen Regiſter. So iſt dem Man zel 
einer neueſten Geographie Schleſtens abgeholfen 
und dadurch den Freunden des Vaterlandes ein 
Werk in die Haud gegeben, welches ſie in geogra⸗ 


Poller Hiuſicht nicht unbefriebigt laſſen wid. 


„„ Ann dig up .. 
Trotz es polulſch + deutsches und framnöſt. 
ſches Woͤrterbuch, * 

a 4. Bände gr. g. x 
Ir und er franzbfifchzdentjchpolnifches 


Ir polniſch-deutſch⸗franzbdſiſches . 


Ar deutſch⸗polniſches Wörterbuch. 3 
Leipzig bei J. F. Gleditſch. 
Erſchien in einer neuen berbeſſerten Auflage. 
Was den Polniſch⸗Deutſch⸗Franzd iſchen, oder drit⸗ 
ten Baud anbetrifft: ſo bemühte ſich der Heraus- 
geber arge Auflage die 1 2 in der letzten 
Ausgabe fehlenden Wörter gehdrigen Orts und in 
genauer alphabetiſcher Ordnung einzuſchalten. Da⸗ 
fur wurden die ohne deutſche unnd franzöſiſche Er⸗ 
klaͤrung beigefügten polniſchen Beiſpiele gänzlich gez 
ſtrichen. Auch wurden die oͤftern Verfehen ege 
die Ordnung der Wörter verbeſſert. Die Worte 
bücher und Vorarbeiten von Samuel Gottlieb Line 
de, George und Johann Bandtke waren feine Füße 


rer Der Preis aller ; 7 

0 46 Ritz. — 4 Theile kee 

Einzeln koſtet der ze Theil 4 Rihlr. 
ge 4 1 
3e = 3 106 Gr., 
4e 4 Be 


re" 


= ,Nölhige Bekanntmachung. 
Diejenigen Beſitzer und Subſeribenten auf 
Erſch und Gruber allgem. Eneyelo⸗ 
päͤdie der Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, welche ſich im Großherzogthum Poſen 
befinden, und auf dem ſeitherigen Wege die 
neueſten Fortſetzungen nicht erlangen konn⸗ 
ten, werden erſucht, ſich an die Mittlerſche 
Buchhandlung in Poſen oder an irgend eine 
andere naheliegende Buchhandlung zu wenden. 
Der Ste Theil erſchien im Monat Mal, und 
der gte und tote werden noch im Laufe dieſes 
Jahres erſcheinen. | 
Leipzig, im Juli 1822. HR 
9 — Sodann Fr. Gleditſch. 
o eben iſt in der Schlefi uger ſchen Buch⸗ und 
Muſikhandlung in Berlin erſchienen: f 
Geſcpichte der Iſraeliten jeit der Zeit der Macca⸗ 
baer bis auf unſere Tage, nach den Quellen 


bearbeitet von J. M. Jo ſt. Zr Theil. gr. 8. 


I Thlr. 20 Gr. 

Die 

igung der Quittung entweder bei uns oder Herrn 
Joſt die Exemplare gefaͤlligſt abholen zu laſſen. 
Die Praͤnumeration auf den Aten Theil iſt eben⸗ 
falls 1 Thlr. 8 Gr. Sammler erhalten das zte 
Exemplar frei. — Diejenigen, welche das Werk 
komplett zu haben wuͤnſchen, auch zugleich auf die 
Fortſetzung praͤnumeriren und ſich direkt an uns 
wenden, erhalten die 3 Baͤnde gegen poſtfreie Em⸗ 
ſendung des Betrages noch zum Pränumerations⸗ 
preis von 4 Thlr. — Außer dieſem iſt der Laden⸗ 
preis des erſten Theiles 1 Thlr. 16 Gr., des zwei⸗ 
ten 1 Thlr. 20 Gr. Alle 3 Bände 5. Thlr. 8 Gr. 


Muhlen⸗Vererbpachtung. 5 
Die der hieſigen Kaͤmmerei gehörige, in der Stadt 
Kg belegene ſogenannte Bogdanka oder Malzmuͤh⸗ 
„ ſoll mit dem Neubau derſelben, in Erbpacht 
gusgeboten werden 
Die Bietungs termine find auf x 
zen 14, den 22, und den 29. Auguſt d. J., 
Jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dem Seſſtons⸗ 
en des Dafbhaufes angeſetzt, in 3 Er 
bewerber erſcheinen, und ihre Gebote abge: 
ken Wasen ö en = ev 525 5 9 
Jeder Erbpachtsbewerber muß, bevor er zum 
Gebot gelaſſen wird, eine Kaution von 500 Rihlr., 
entweder baar, oder in gleich realiſirbaren Papie⸗ 
ren deponiren. . N 1 
Uebrigens können die Erbpachtsbedingungen in 


N 


Herren Praͤnumeranten belieben gegen Vor⸗ 


den gewöhnlichen Auntsſtunden in der hieſigen 
Reziſtentur zur Einficht vorgelegt werden. 

Poſen den 27. Juli 1522, b FE 
Koͤnigl. Polizei- und Stadt: Direktorium, 


Bekanntmachung. 

Es ſollen in Lermino den 21. Auguſt d. J. durch 
den hierzu von uns beauftragten Regierungs⸗Rath 
Sturtzel im Vorwerkshauſe zu Minikowo ohnweit Po⸗ 
fen bei Klein Starolenka, folgende Vorwerksgebaͤu⸗ 
de, von denen nunmehr dismenbrirten Vorwerken 5 
Groß ⸗ und Klein⸗Starolenka, im Wege öffentlicher 
Lizitation und unter der Bedingung des Abbrechens 
und des Fortſchaffens der Materialien, verkauft 
werden, naͤmlich: RT 

IJ. Vom Vorwerk Klein⸗Starolenka, 

1) die kleine Scheune, welche in der Reihe ſteht, 

wo ſich der Speicher befindet, OR 

2) der Pferde⸗Stall, 5 7 

3) der Speicher, = ; 

4) der auf der andern Seite des Gehöfts beſind⸗ 
liche Vieh⸗ Stall,. 

5) REN befindliche größe Scheune; 

a. Zu Groß-Starolenka: 
60 Ai befindliche Fachwerks⸗Scheune; 
III. Im fogenannten Eichwalde: 
2) der dort befindliche alte Viehſtall. i 
Hiernaͤchſt werden auch noch verkauft: 
a) die Feldſteine, womit der Viehſtall zu Klein⸗ 
Starolenka sub Nro. 4., ſowohl innerhalb, 
i als von außen herum gepflaſtert iſt, 8 
bh) das Material von zwei Karkoffelkellern, die 
25 in der Scheune sub Nro. 5. daſelbſt 
efinden, f 

c) Tagen Latten⸗Zaͤune zu Klein⸗Staro⸗ 

enka, == ; 

d) an altem daſelbſt in der Scheune befindlichem 

Bau⸗Holze, 
30 Stück Säulen und 
1 10 72 Sparren. 8 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an dem 
oben beftimmfen Tage, Vormittags um 10 Uhr, 
im Vorwerkshauſe zu Minikowo einzufinden. 

Der Zuschlag wird zwar unſerer Genehmigung 
vorbehalten, jedoch muß der Meiſtbietende zur Si⸗ 
cherſtellung des Gebots, die Hälfte des Gebots ſo⸗ 
fort baar in klingendem Preuß. Faffenmäßigen Kou⸗ 
rant an den oben genannten Kommiſſarium, gegen 
deſſen Quittung zahlen, und den Ueberkeſt an die. 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe alsdann baar berichtigen, 
Wein der Zuschlag erfolgt ſeyn wird. s = 

Efolich müſſen die Gebäude, ohne Anſtand abge⸗ 
brochen, und die Materialien ſpaͤteſtens bis zum 


Iſten Mai 1823 weggeſchafft werden, widrigenfalls 


Ba: 


bie Wegſcha 

= veraula eier 
ofen den 18. Juli 1822. 3 

a ich Feußiſchk Regierung II. 

e uübhanattloas palene. 

Das bieſelbſt am Markte sub Nro. 98. belege⸗ 

ne, zu dem hier verſtorbenen iſchen Kaufmann 


erden wird. - 


jübitchen } 
Fabian Falkſchen Nachlaſſe gehörige maſſive 
Vorder- und Hinterhaus, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 7800 Rthlr. 8 9 Gr. gewürdigt 
worden, ſoll auf den Ankrag der Erben, theilungs⸗ 
halber öffentlich, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und die Biekungstermine ſind auf 
den 18ten Mai, 8 
a den ızfen Juli e., 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 18ten „ Es 1 
ormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Ra 
te in unsern Gerichts⸗Schloſſe allhier angefeßt, 
Beſitzfähige Käufer werden dazu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 
ſoll, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnah⸗ 
me zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 21. Februar 1822, 


nigl. Preuß. Land⸗ Gericht. 


DSDudbhaſtations-⸗ Patent. j = 
Das hierſelbſt auf St. Martin sub Nro. 228. 
belegene, zur Stempel Rendaut Karl Friedrich 
Piet ſch chen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehörige, und auf Höhe von 5914 Rthlr. 18 gÖr. 
abgefchäßte G:undftüd, ſoll auf den Antrag des 
Curatoris Massae im Wege der öſfeglichen Liz ita⸗ 
tion verkauft werden. Wir haben daher hiezu drei 
Bietungstermine, 8 
u li, 
September, 
den 1 7ten December e © 
jedesmal Vormittags um 9 hr, vor dem Deputir⸗ 
ten Landgerichts Rath Brückner in W 
Zimmer angeſetzt. Kaufluſtige und Br zige 
werden daher aufgefordert, in dieſem G58 
vou den en der letztere peremtoriſch it, ihre Gebote 
zu Pro okoll zu geben, und zu gewärtjgen, daß 15 
Zufchtag an den Meiftbieteuden erfolzen wird. fi 
nicht gesetzliche Umſtuͤnde eine Ausnahın? zulaſſen. 
Wer bieten will, hat dem Deputirten eine Kaution 
von 300 Rthlr. zu erlegen. 
Poſen den 18. April 1822. 1 
Adnigl. Preuß Land: Gericht. 
Sn hafnatlons⸗ Patent. a 
Das im Pofenſchen Kreiſe belegene, halb zur 
Wladislaus und halb zur Mathias v. Ska⸗ 


den 30 ſten 


98. belege⸗ 


1 


ig Kosten des Erwerbers bon laws kiſchen Nachlaß Maſſe gehbrige abeliche Out 
w el 


Sapowice, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
23,899 Rthlr. 23 gGr. 37 Pf. gewürdiger ak 


ſoll Behufs Befriedigung der Glaͤnbiger, im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ 
wen verkauft werden, und die Bietungstermine 
Ind au f Er ‘ 
8 (ie Iten Ju, 
den 19 ten Oktober 1822, 
der peremtoriſche Termin auf an s . 
den zıfleu Januar 18233 = 
vor dem Landgerichts Rath Hebdmann Vormittags 
um 9. allhier in unſerm Partheienzimmer an⸗ 
geſetzt. N 
Beſitzfaͤhige Kaͤufer werden dazu mit der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen, daß der Zuſchlag an den 
5 m BEER der Intereſ⸗ 
enten erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche 
de eine Ausnahme zulaſſen. cht geſet ue 
Die Taxe kann jederzeit, die Bedingungen aber 
drei Monate vor dem letzten Termine in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. e 
„Wer zum Bieten zugelaſſen werden will, muß 
= in den Bedingungen zu beſtimmende Kaution er⸗ 
egen. : ar AN: 
Poſen den 25. Februar 1822. . 
Königl. Preuß. Land: Gericht, 
Subhaſtat ions Patent 
Das im Bezirk des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts und deſſen Pleſch ner Kreiſe gelegene, den 
Kajetan o. Bobrows kiſchen Erben zugehörige, 
auf 30711 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. Kourant, unterm 


‚ı6ten Januar 1821 gerichtlich abgeſchaͤtzte adeliche 


Gut Bachorzewo, ſoll theilungshalber meiſtbietend 
offentlich verkauft werden. — Wir haben hierzu vor 
dem Landgerichts⸗Rath Kaulfuß Termine auf 

1) den gtem No vember 1822, 

2) den 4ten Februar 1823, und 
3) DEW ten Nai rg, s 
jedesmal Vo mittags um Uhr, in unſerm Sitzungs⸗ 
Saale anberaumt. Zu dieſeim werden die Kaufluſti⸗ 
gen vorgeladen. Der Meiftdietende hat den Zuſchlag 
im letzten Termine, wenn. nicht gefeßliche Hinderniſſe 
entgegenſtehen, zu gewaͤrtigen. Das Zariftrus 
meat und die Kaufobedingungen konnen in unſerer 
Negiſtratur täglich eingeſe ßen werden. 3 

Wee 1 55 Juli 822 8 

a nigl. Preußi 3 Landgericht. 

Konig Bifches Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der den 
Reglerungs⸗Rath Frommeſchen Erben gehbeige, 
hier auf der Neustadt unter Nro. 30, belegene Bag 
platz cam aft- et pertinentlis, gerichtlich auf 155 


car 
a } 


— 


des Vornſundes bal unn Wade ver⸗ 
kauft werden ſoll. Kaufluſtige werden vorgeladen, 
mn ben hiezu vor dem Landgerichts⸗Nath Brück⸗ 
ner guf TR ER 
den Iten September 1822 Vormittags 
RT am o Uhr, 
anſtehenden peremtoriſchen Termin in unſerm In⸗ 
ſtruktions⸗Zimmer zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 


gi und zu geivarfigen, daß das Grundftück dem 


Neiſtbietenden adjudicirt werden wird, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahnie zulaſſen. 
„Die Taxe kaun in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. g 
Poſen den 29. Mai 1822. 125 
f Königl. Preuß. Landgericht. 
er 
Edictal =» Citation. 
Ueber das nachgelaſſene Vermögen des zu Birken⸗ 
Vorwerk bei Skrzydlewo im Birnbaumer Kreiſe ver⸗ 
ſtorbenen Ludwig Carl v. Przyſtauowski 
durch die Verfügung von heute auf den Antrag 
dr Gläubiger der Konkurs eröffnet. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüs 
che an den Nachlaß des von Mzyſtanowski zu ha⸗ 
ben vermeinen, ad terminum 8 
a den 4ten September c. 
Vormittags um 8 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichte ⸗ Aſſeſſor Hoppe hierdurch vorgeladen, 
im welchem fie fi) eutweder perſonlich oder durch 
eee ee wozu ihnen die Juſtiz⸗ 
Nommiſſarien Mallow I. und v. Wronski hieſelbſt 
vorgeſchlagen werden, einfinden, die etwanigen 
Vorzugstechte ausführen, die Beweismittel befirnit 
ugeben, und die etwa in Händen habenden Schrif⸗ 
ten mit zur Stelle bringen müffen,, die Ausbleiben: 
den haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren 
Ae e an die Maſſe werden praͤkludirt und 
ihnen deshalb gegen die Bee Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweſgen wird auferlegt werden. 
Meſerit den iöten Maͤrz 18222. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


15 . Ediktal⸗Eitation. 
Bon dem Königlich Preußiſchen Landgerichte zu 
Dremperg wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des am sten Januar 1821 zu 
Slupowo verſtorbenen Franz Ignatz v. Locho⸗ 
211, zu weichem die Herrſchaft Lobſenz im Wir⸗ 
Höschen ‚reife belegen, nebſt den Dörfern und 
Vormerken, Blugowo, Szezerbin, Kunowo nnd 
Piesno. Klebno, Ratay, Lochocin und Lobzonka, 
ferner die im Bromberger Kreiſe belegenen Güter 


Groß Slupowo, Lochowo, Francis boo, Krums 


— 


gehören, der erbſchaftlich 
offnet worden iſt. 9 
Es werden daher alle 


Verlaſſenſchafts⸗Maſſe An 


pie, Tezement wke, Luchowies und Wierzchocin 
15 e Liquidations⸗ Prozeß = 


diejenigen, welche an dirfe 
ſpruͤche zu haben ver⸗ 


meinen, hierdurch vorgeladen, in dem zur Liquida⸗ 
tion der Forderungen auf 


vor dem Herrn Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Krüger Vor⸗ . 


denten November, 


mittags um 8 Uhr hieſelbſt anberaumten Termine 
perſdnlich oder durch geſetzlich zulaſſige Bevollmäch⸗ 
tigte, zu welchen ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
farien Schulz und Rafalski vorgeſchlagen werden, 


zu erſcheinen, und ihre 


Fo derungen anzumelden, 


widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer etwani⸗ 


gen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Waffe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Bromberg den 18. April 1822. 
Königl. Preuß iſches Landgericht. 


— 


„Von Michaeli a. c. bis dahin 1823 iſt zu ver⸗ 


miethen 


Das sub Nro, 30. auf dem G 10 
che Garten⸗Lokale, 118 raben beſindli⸗ 


zwei Remieſen. 
Poſen den 1. Auguſt 
Die Curatoren der 


1822. 
J. G. Treppmacher⸗ 


R ſchen ErevitsMaffe. 


Charrier. 


An z 


Da ich mit meiner 
etablirten Ofen⸗Fabrike j 


Guderian. 
e 
ſeik vielen Jahren hier 
etzt fo weit vorgeruckt bin, 


daß ich auch auswaͤrts Oefen liefern und ſetzen 


laſſen kann, fo wird für 


der Herr Kaufmann Friedri 
See darauf für mich 
anzunehmen, und ſind bei demſelben 


Gefaͤlligkeit haben, 


Poſen und der Uingegend 
ch Helling in Po — die 


die Zeichnun⸗ 


gen, Preiskourants und Bedingungen zur Durchsicht 


l 4 
ch zeit 5 95“ E 
für 20 bis zu 100 Nthlr 


zur hiermit noch an, daß ich Oefen 
liefere und bitte um bal⸗ 


dige Beſtellungen, da meine Geſellen ig 
in ofen noch Defcbäftigt nd, ER 


Stettin den 12. Zuli ı 


822. 


Carl Mühlenhoff, 
Ofen⸗Fabrikant. 


— —— na 
Den zweiten Transport neuer Holläͤndiſcher He 
riuge hat erhalten, und verkauf das Isar 


1 Fl. 12 gr. 


Po wels k. 


/ 


